Abonnements⸗Preis: In Bredlau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


25. Jahrg. 


Die erſte öſterreichiſche Verſicherungs ·Geſellſchaft 
i 
vor dem Forum der zweiten baierifchen Kammer. 


Als wir i delsblattes vom 8, v. M. einen 
ir in Nr. 6 unſeres Brtelauer He tanz pro 1868 der erften 


D DER d t in Wien (Eingeſandt)“, 
ſterreichiſchen Verlicherungage ans und erſuchten Sach: und 
i lee zu GC 

setzungen in dieſer Beziehung werge i 
erh | die Fachpreſſe dieſem 


finden, wo wir es am genigfien vermuthen zu dürfen glaubten. In der 
Sitzung der baieriſchen Abgenr 


München, 6. Febr. In der geftrigen 115. öffentlichen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten wird vom Abg. Dr. Völk eine Inter 
pellation, „die Handhabung der ſtaatlichen Aufſicht auf das Verſicherungs⸗ 
weſen“ betreffend, verlefen, in deren Eingang es heiß: „Die Zunahme der 
Verſtcherungsanſtalten, der E und der außerordentlichen Schäden 
in der neueren Zeit hat mit großen Vortheilen auch Nachtheile und Aus⸗ 
wüchſe zu Tage gefördert, die von den Staatsangehörigen theilweiſe ſehr 
empfunden werden. Es hat ſich damit die Nothwendigkeit einer genauen ſach⸗ 
lichen Prüfung der Einrichtungen und des Geſchäftsſtandes der Verſtcherungs⸗ 
anſtalten unwiderleglich nachgewieſen. Dieſe Prüfung kann vom Publikum 
ſelbſt oder von der Staatsregierung vorgenommen werden. In den meiſten 
Staaten — und vielleicht am ſchärfſten in Amerika — wird fie von den 
Staatsregierungen geübt. Iſt dies der Fall, ſo erſcheint es nothwendig, daß 
dieſe Prüfung auch vollſtändig und ja lich ausreichend vollzogen werde. Eine 
Controle, die in dieſer Beziehung nicht erſchöpfend wäre, könnte in ihren 
Nachtheilen nur die Mißſtände übertreffen, welche die Ueberlaſſung einer Prü⸗ 
fung an das Publikum zur Folye haben müßten. Beſſer die Regierung be⸗ 
giebt ſich ihrer Prüfung und er Lët, dieſelbe den Staatsangehörigen jelbft 
anheimgeben zu wollen, als ſte verſteht diejelbe in unzureichender Weiſe. Um 
nun zu wiſſen, welche Grundſätze die l in dieſer Hinftht beobachtet, 
iſt es nöthig, Aufklärung zu erhalten, und zwar zunächſt aus Anlaß von Vor⸗ 
gängen, welche zwei Verſicherungsge ellſchaften berühren: Die erſte dfter 
reichiſche Verſicherungsgeſellſchaft in Wien und die deutſche Feuerverſtcherung 
auf Gegenſeitigkeit.“ 

Der Hr. Interpellant erörtert nun des Näheren die im Weſentlichen ſchon 
bekannten Vorgänge bezüglich dieſer beiden Geſellſchaften und ſchließt dann 
mit den Worten: Gegenüber dieſen Vorgängen erſcheinen nun die Anfragen 


Feuer⸗Socletäts⸗Weſen. 
X 


vom Weſten kommend, den Wir; 


Wenn man, 2 8 
tungs kreis einer öffentlichen Land⸗Feuer Societät der alten worden ift, ausdrücklich auszufprechen daß en 
Gëllen Provinzen Altpreußens betritt, wird man GH ffn een, SAD Die së 


ch oi auf einem fremden Boden fühlen. Die 

egünſtigungen der Societäten (als der alleinige Ge⸗ 
genſtand meiner Erörterungen) äußern ſich hier anders 
Als dort, und die Staats⸗Regierung nimmt in ihrer 
Beziehung eine andere 2 ein. Die öſtlichen 
Societäten ſelbſt find, ihrem Urſprunge entſprechend, 
von den weſtlichen und unter einander verſchieden; 
ich will nur von einigen derſelben reden. 

Die Feuer⸗Sociekät des platten Landes des Her 
zogthums Sachſen, die ihren Sitz in Merjeburg hat, 
empfing für die Mobiliar⸗Verſicherung keine zuſätz 
lichen Reglementsbeſtimu ungen, ſondern am 21. Aug. 
a ein neues Reglement, welches jenen Geſchäfts. 
Ben) gleich mit umfaßte. Die Societät theilt das 


Verſicherung o 


wegs 


en ein. An der Spitze eines jeden ſteht ein beſolde. Na 
Ausschluß der tor Kee von den Kreisftänden, mit 
Mit ſelten er ſtädtiſchen Abgeordneten, gewählt wird. 
Landrath eunungnahmen fällt dieſe Wahl auf den 
welche in dem Odieſergeſtalt werden die Landräthe, 
keine Stelle ſind rganismus der weſtlichen Societäten 
Element de selben HL actiſch queinem weſentlichen 
dem alten Kent on den Ortsbehörden, welche 
nach cherungen And mut die erſten Vermittler der 
Bert nichts deſto A dem neuen nicht die Rede, 
Stellung geblieben.) Das neue Mestemer (en dung. auf 
; 1 eglement erthei 
aber der Societät nicht mit ausdrücklichen Worten 


werden wie 


machen. Indem der 


Miniſter verlange, 


Dienflag, den 9. Februar 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Sufertionsgesäße 1 Sgr. 6 Pf. für 
te Petitzeile. 


Nr. 33. 


an das k. Staatsminiſterium des Handels, die ich hiermit ftelle, erechtfertigt: 
1) Hält die k. Staatsregierung es für zuläſſig, daß eine Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft noch die Coneeſſion in Baiern behält, wenn ſte ihre Statuten verletzt 
oder unrichtige Bilanzen aufſtellt, oder die jährliche Veröffentlichung der 
Rechnungsabſchlüſſe und Bilanzen überhaupt unterläßt, oder ihre Auflöfung 
beſchloſſen hat und in Liquidation getreten iſt. 8 Welche Schutzmaßregeln 
hält die k. Staatsregierung für geeignet, um die Staatsangehörigen SS, 
zu W daß die Ver EEN NEE und Geſellſchaften nicht mit une 
richtigen Reſerveberechnungen, Bilanzen, Rechnungsaufſtellungen, durch welche 
der wahre Geſchäftsſtand verſtellt und verſchleiert wird, Angabe von Ga⸗ 
rantien, die nicht vorhanden find, irre führen? 3) Findet die k. Staats⸗Re⸗ 
ierung es angemeſſen, daß Verſicherungsanſtallen oder Geſenſchaften, welche 
auſchungen gegen das Publikum aus hren, bei einer bedenklichen Geſchäfts⸗ 
lage auf der Fortſetzung des unter weſentlich anderen Vorausſetzungen ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages beſtehen?“) 
Der k. Staatsminiſter des Handels 2. erklärt, daß er dieſe Interpellation 
in einer der nächſten Sitzungen gleichzeitig mit der geſtern verleſenen Inter⸗ 
pellation des Abg. v. Schultes beantworten werde. 

Die Interpellation der Abg. Schultes und Thürmayer, betr. die „Deutſche 
Feuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit“ in Nürnberg, welche den Wünſchen ſo 
vieler Betheiligter entſpricht, läßt mit Spannung der Aeußerung der k. Staats⸗ 
Regierung entgegenſehen. 

Dieſelbe wird von principieller Bedeutung ſein, da überhaupt das Ver⸗ 
hältuſß der Verwaltungs⸗Behörden bei Rechtsfragen der Verſicherer und Ver⸗ 
en zur Klärung kommt und die Regierung nicht unterlaſſen kann, eine 

eſtimmte Stellung, von der aus ſie dieſelbe auch künftig und anderweitig zu 
betrachten gewillt ſein wird, zu kennzeichnen. 


In der Interpell⸗tion ſelbſt ſcheint uns das Beiſpiel der würtembergiſchen 
Regierung nicht ganz zutreffend gewählt zu ſein; denn dieſe ſteht bei ihrer 
Verfügung auf dem Fundament eines Special-Geſetzes De 19. Mai 1852), 
welches für den Fall der Conceſſtonsentziehung beſtimmt, daß die Verträge 
ihre rechtliche Giltigkeit mit dem Tage der Aufkündigung durch den Verſicherten 
verlieren und jedenfalls von der Zeit an, für welche der Verſicherungsbeitrag 
nicht vorausbezahlt worden iſt. 

Immerhin erſcheint uns aber der Zweck der Interpellation als ein ſehr 
nützlicher; ſie wird eine gründliche Unterſuchung veranlaſſen, und kann be⸗ 


wirken, daß eine Reihe von Prozeſſen, die ſonſt in Ausficht wären, unterlaſſen 


| 


— ́ꝙk a 
das Recht, Staats: und Gemeinde⸗Beamte für die 
Immobiliar.Verſicherung zu R d 
ſſt das die Urfache, weshald es nicht für nöthig ge: 


davon iſt von d aus gewejen, Si die Mobiliar 
offen und im größ 
Beamten betrieben wurde. 
Die Abſicht des Miniſteriums war das keines⸗ 
geweſen. — Als der permanente ſtändiſche 
Ausſchuß der Provinz (18. Auguſt 1861) ſich mit der 
Uebernahme der Mobiliar⸗Verſicherung einverſtanden 
erklärte, (bei welcher Gelegenheit er ſich unbefangen 
in denſelben ehrenrührigen Plaudereien gegen die 
Privat- Geſellſchaften erging, die ihm von der Ber⸗ 
liner Conferenz überkommen waren, und die bei wt 
ſchiedenen Organen öffentlicher Feuer⸗Societäten bis 
1 jetzt im Gebrauch geblieben find) geſchah es aller⸗ 
eld ihrer Wirkſamkeit nach den landräthlichen Krei⸗ SH in der Meinung, jene 
verſchiedenen Verhandlungen lehnte der 
das aber ab (8. November 1862), und deſſen Wort 
lich d olgt referirt: Er werde die Societät 
hinſichtlich der von ihr in's I Ehl 
EE dh a Wige Zugeſtändniß 
; , Dann ` 
berichtet (6. December 1862), fügt er Zo der 
daß die ausdrückliche Erk 
in das Reglement aufgenommen werde, daß die vor- 
ſtehend aufgeführten Berechtigungen“ keine Arwen, 
NobiliarVerfiheringen fänden. 
Berechtigungen waren im $ 
verzeichnet und unter h mit den Worten angegeben: 


werden. 
Insbeſondere muß die Frage zur Beantwortung kommen, ob die Prämien⸗ 
Nachſchüſſe zur Deckung der Garantieſchein Einzahlungen zu verwenden find. 


„) Einen beſonderen Commentar d Interpellation des Abgeordneten Dr. Völk 
über die ſtaatliche Controle der Verſicherungs⸗Anſtalten und ſpeciell der 1. öſter⸗ 
reichiſchen Verſicherungs⸗Anſtalt in Wien bietet das jüngſte Circular dieſer Geſell⸗ 
ſchaft vom 31. Januar 1869, in welchem fie ihren Actionafren neuerdings 20 pCt. 
Einzahlung auf die Actien zumuthet und den Verluſt auf nicht weni er als 
2,410,433 fl. zugeſteht. Man vergleiche dieſe Ziffern mit den früheren Angaben 
der Geſellſchaft über ihren Geſchäftsſtand ve Zeit ihrer Geſchäftsübertragung an 
die „Donau“ und bemeſſe hiernach, was mit Zahlengruppirung zur Täuſchung der 


„ 


Regierungen, Gerichte, Actionaire und des Publikums vorgenommen werden kann. 


g air es ſo wie d LA eh . 
kei en die Verpflichtung —— in Feuer⸗Societätz⸗ 
Angelegenheiten unentgeltlich zu fungiren.“ Dieſe 
Worte aber finden ſich im Reglement nicht mehr vor. 
Es iſt etwas Anderes und Unbedeutendes an ihre 
Stelle getreten und ſo hat jene vom Miniſter ver⸗ 
langte, in der Plenar⸗Sitzung der Stände (10. e: 
cember 1862) zugeftandene, in der That in das 
Reglement aufgenommene Erklärung ebenfalls ihre 
Bedeutung formell eingebüßt. I 
Aber der Mangel ift, wie gefagt, nur ein for- 
meller. Der Miniſter, hatte nicht allein keinen 
Zweifel darüber gelaſſen daß es Tim Abſicht Te, 
die Beamten von der RE eee fern zu 
halten, ſondern auch durch das Reglement beſondere 
Organe zum 
Agenten unter dem Namen -Verſicherungs⸗Commiſſa⸗ 
rien, die theils beſoldet fein, theils auf Tantidme 
duch RE, 25 A SH en a e 
Leben, auch die Gebäude⸗Verſtcherung übertragen, 0 
Rechte dabei zu SE auf die hieraus folgende Beseitigung der Kreis⸗ 
Worte Directoren gingen die Propinzialſtände nicht ein. 
So beſtimmke denn der $ 16 des Reglemente daß 

um Betriebe der Mobiliar⸗Verſicherung Kreis⸗Ver⸗ 
cherungs⸗Commiſſarien angeſtellt und unter der 
nächſten Aufſicht der Kreis:Directoren ſtehen follten. 
Das ward auch 1 aber außerdem be 
mühten ſich die Kreis⸗Directoren kin um die 
Mobiliar⸗Verſicherung, indem fte dazu ufforberungen 
erließen, in welchen ihr Charakter als Landräthe 
nicht bei Seite bleiben konnte; wie denn ohnedies 


benutzen, und vielleicht 


en Umfange von jenen 


Leben zu rufenden Mo⸗ 
Ausſchuß dieſes 


(ärung 


Dieſe 
4 a bis h des Entwurfs 
einander zu trennen vermochte. reis Verſiche 


Betriebe derſelben eingeſetzt. Das waren 


ndeſſen 


das Publikum beide Cigenichaften,, 2 wohl von 


— Die Lebens: Berfiherung im norddeutſchen 
Bunde. Im Gebiete des norddeutſchen Bundes or, 
beiteten im Jahre 1863 17 Le ensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften; im Laufe des Jahres wurden 28,539 Per⸗ 
ſonen mit 28,809,623 Thlr. bei denſelben verſichert, ſo 
daß ſich am Jahresſchluß der Verſicherungsbeſtand auf 
126,004 Perſonen mit 144,250,570 Thlr. belief. Im 
Jahre 1867 war die Zahl der Geſellſchaften auf 20 
geſtiegen, es verſicherten in d eſem Jahr neu 55,335 
3 mit 43,948 950 Thlr., und am Jahresſchluſſe 
etrug der Verſicherungsbeſtand 240,394 Perſonen mit 
236,897,599 Thlr. Die Zahl der verſicherten Perſonen 
iſt von 1863 zu 1867 alſo um 91 pCt., das verſicherte 
apital um 64, pCt. geſtiegen. Von 125 Einwohnern 
hatte 1 Ende 1867 fein Leben verſichert und auf den 
Kopf er Bevölkerung fielen etwa 7 Thlr. 26 Sgr. 
verſichertes Kapital. Die 20 Geſellſchaften im Geblete 
des norddeutſchen Bundes hatten im Jahre 1867 
9,593,470 Thlr. Prämien: Einnahmen; ſie zahlten für 
3627 Sterkefälle 3,581,359 Thlr. aus und beſaßen 
36,384,270 Thlr. Geſchäſts⸗Kapital. Die größte Ge 
ſellſchaft in Rorddeutſchland iſt die Lebens verſich erungs⸗ 
Bank für Deutſchland in Gotha mit 56,431,800 Thlr. 
Bırfiherungd: Summe und 14,647,256 Thlr. Ge⸗ 
ſchäftsfonds. 

In Süddeutſchland domieilirten Ende 1867 4 Le⸗ 
bend-Berficherungd:& ſellſchaften mit 15,074 verſicherten 
Perſonen und 16,484,181 Thlr. verſicherten Kapital, 
in Oeſterreich 9 Geſellſchaften mit 85,718 Perſenen 
und 67,736,224 Thlr. Kapital, in der deutſchen Schwei 
2 Geſellſchaften mit 10,665 Perſonen und 15,204, 21 
Thlr. Kapital, zuſammen 15 Geſellſchaften mit 111,457 
verſicherte Perſonen und 99,424,618 Thlr. verſichertes 
Kapital, alſo 5 Geſellſchaften, 128,937 verſicherten 
Perſonen und 137,472,981 Thlr. verſichertes Kapital 
weniger als im Gebiete des norddeutſchen Bundes. 


— Die Zahl der autorifitten Sparkaſſen in 
Frankreich, über deren Einrichtung und volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Zweck wir vor längerer Zeit ausführlich be⸗ 
richteten, beträgt nach dem „Expoſs de la Sit. de US: 
zur Zeit 520. Dieſelben haben in den erſten 10 Monaten 
d a ahres —— = ed eeng 1 
+ | et consignations) 80,221,631 Fr. eingezahlt, 33,340,102 
% o 1. Gulden Am 

f d eiſchien keine Sprige. Gegen 12 Uhr 46,881,528 Frets. vermehrt. Mit Hinzurechnung des 
eichen un Spritze — aus Ofen und wurde mit Saldo's vom 31. December 1867 ftellte ſich das Gut 
am die erte Spri g haben am 31. October 1868 auf 603,859,117 Fres. 


: „Es leben die Ofener!“ begrüßt. Nach d e 
Wager geit ſpäter erſchien unſere kbliche Polizei; (ro Kopf der Bevölkerung etwa 16 Fres.) — Die 


zwei Trabanten zu Pferde kamen herangaloppirt 
und wurden allſeitig mit ſchallendem Hohngelächter 
empfangen. Die Erbitterung der zuſchauenden Menge 
machte ſich Luſt, als nun, nachdem der Brand eine 
Stunde gewährt hatte, eine Peſther Spritze in ge⸗ 
at, hlichem Schritte herangefahren kam. Man ſchrie, 
pfiff und fluchte und hatte nicht übel Luſt, den Zorn 
an den Pferden und dem Kutſcher abzukühlen. Die 
Flamme war bereits erſtickt, ſie hatte eben keine wei⸗ 
tere Nahrung, da der mittlere Tract des Dachſtuhles 
viel höher iſt und durch eine vorſpringende Mauer 
eſchützt wurde. Die Furcht, die Eſterhazy⸗Galerie 
Dune in Brand gerathen, hatte alle Gemüther 
ergriffen; es wurde auch mit Ausräumung derſelben 
und Uebertragung der Bilder an einen anderen Ort 
begonnen; man räumte indeß nur ein Zimmer aus, 
da ſich Weiteres als unnöthig zeigte“). 


— Von einem Kaufmanne erhält die Trieſter 
die den ei: Zuſchrift: „Aus der Kataſtrophe, 
ie den h engen Handel durch den Brand ber Mauth⸗ 
magazine betroffen, ſollte für die Folge wenigſtens 
die Lehre Tee und Son⸗ 
derung de: leicht entzündbaren Stoffe in größeren 
Entfernungen von den übrigen Gütern gezogen und 
auch wegen endlicher Anſchaffung von geltgemaßen 
Dampfſpritzen in der Dogana und an der Bahn⸗ 
ſtation ſelbſt vorgeſorgt werden, Ber man ſich bei 
dieſer traurigen Gelegenheit trotz aller Bravour der 
Löſchmannſchaft von dem ungenügenden und völlig 
antiquirten Löſchmateriale auch der tefigen Commune 
leider wieder genügend überzeugt haben dürfte ““).“ 


8 Li Es bleibt alſo aus 5 geſchilderten zwei 

randereigniſſen zu conſtati en: 

1) da 1 in der Landes hauptſtadt Peſth die 
Salden: tungen nicht den primitivſten Anforderungen 
genügen; 

2) daß bei dem Brande 1 Trieſt an eine Son 
derung der leicht entzündbaren Stoffe von den übrigen 
Gütern nicht einmal ge geweſen und dadurch dem 
Feuer eine eminente usdehnung gegeben wurde. 

n Peſth brennt es ſelten, aber auch in Trieſt 
nicht häufig, beides wird man zugeben müſſen, nichts⸗ 
deſtoweniger ſind die gedachten beiden Bemängelungen 
ſolcher Geſtalt, daß ihnen unbedingte Remedur werden 
muß. Vor allen Dingen aber ee zwei Uebel⸗ 
ſtände bervor, deren Beſeitigung die ückverſicherer 
angeht und die ſie unbedingt verlangen können und 
d Hier iſt alſo eine folgenſchwere Urſache den 
Rückverſicherern zur Beſchwerde gegeben, und wenn 
die im November vorigen Jahres verſammelt geweſenen 

Rückverſicherungs⸗Geſellſchaften dieſen und ähnlichen 
Unzukömmlichkeſten ihre Aufmerkſamkeit zugewendet und 
um Gegenſtande ihrer Erwägungen gemacht hatten, 
Lk würden die Ergebniſſe jener Conferenzen nicht ſo r. 


rungs⸗Commiſſarien aber wurden meiſtens kreis⸗ oder 
landräthliche Secretaire und, unter dieſen ſtehend, 
Orts⸗Vorſteher, Schulzen, Ortsrichter und Bürger⸗ 
meiſter zur gleichen unction ernannt. Wenn man 
bedenkt, daß alle Privat⸗Verſicherungen vor der (Gr 
theilung der polizeilichen Genehmigung von den 

rtsbehörden geprüft werden müſſen, daß dieſe 
Genehmigung alsdann von den Landräthen zu er⸗ 
theilen iſt, daß endlich in dem landräthlichen Bureau 
die Liſten und Antrags⸗Duplicate aller bei den 
kene {own laufenden Verſicherungen ſich 


befinden, jo wird man leicht ermeſſen, wohin eine 
derartige Organiſation führen kann. SC irkung 
war übrigens verſchieden. Es gab Kreiſe, in denen 
man nichts weiter hörte, als ich muß bei dem Herrn 
Landrath, bei dem Herrn Ortsrichter 2c. verſichern; 
in anderen trat und tritt noch heute ein ſolcher Ein⸗ 
3 nicht oder weniger kervor. Das Gefühl aber, 
aß die Landräthe überhaupt im Irrthum waren, 
wenn ſie ſich für berufen hielten, ſich des Betriebs 
der 1 der Societät . 
das Gefühl, daß die übrigen Beamten überhaupt 
nicht Commiſſarien der Societät hätten werden 
dürfen, — war nicht vorhanden. Die Abſicht des 
Minifteriums, die Beamten Kreiſe von dem Betriebe 
der Mobiliar Verſicherung auszuſchließen, war un 
erreicht geblieben. 
Aachen. Br. 


Cöthen, 5. Febr. Die am 1. Februar v. J. hier 
eröffnete Anhaltiſche Viehverſicherungs bank 
at in dem eben beendeten Geſchäftsjahr von 340 960 
roc. Verſicherungscapital eine Prämien⸗Einnahme 
von 7920 Thlr., die bezahlten Schäden betrugen 
2956 Thlr., die Verwaltungskoſten 550 Thlr. Nach 
Zurückſtellung der Prämien⸗ und Schäden ⸗Reſerve 
und der Beiträge zum Reſervefonds iſt noch ein 
Nettoüberſchuß von 626 Thlr. erzielt worden. 


ſultatlos verlaufen ſein, wie es der Fall geweſen. Man 
hat auf den Conferenzen eine nothwendige Erhöhung 
der Prämienſätze in den Vordergrund der Anforderungen 
geſtellt und es iſt bekannt, welches negative Reſultat 
letztere gehabt haben. Wir ſind der ſicheren Meinung, 
daß die Erhöhung der Prämien gewiß mehr als zweck⸗ 
mäßig fein würde, allein letztere zum wichtigſten Aus⸗ 
gangspunkte zu nehmen, erſcheint uns Angeſichts der 
geſchilderten Uebelſtände in Peſth und Trieſt als unter⸗ 
geordnet und namentlich in dem Falle für entbehr⸗ 
licher, wenn vor Allem für genügende Löſch⸗ 
Einrichtungen und rationelle Lagerung hia reichend ge 
ſorgt iſt. Beides zu verlangen haben die Rückverſicherer 


Conferenzen mit ähnlichen Erwägu“ gen beſchäftigt ge: 
melen. Die Conferenzen find vielmehr, wic wir bereits 
andeuteten, völlig ohne Ergebniß geblieben, was gar 
nicht anders zu erwarten ſtand, weil man Dinge in die 
Rückverſicherung einbezog, welche dem innerſten Weſen 
derſelben widerſprechen. Wir haben uns über die 
November ⸗Conferenzen bislang nicht ausgeſprochen, 
weil wir die Meinung hegten, daß dieſelben für das 


er directen Verſicherung abfindet, ohne Intereſſe und 
Verſtändniß ſein dürften. Allein durch die vorgedachten 
Fälle in Peſth und Trieſt provocirt, glaubten wir die 
Veranlaſſung nicht vorübergehen laſſen zu ſollen, unfere 
unmaßgebliche Anſicht hierüber zu äußern. Die Preſſe 
hat es nicht an Reflexionen, Anſſchten und Belehrungen 
fehlen laſſen. Wir kommen jedoch einmal hierzu ange 
vegt zu ganz anderen Erwägungen. Wir halten alle 
Beitrebungen der Rückverficherungs.Geſellſchaften für 


ſicherung au sſchließlich Vertrauensſache iſt, 
und glauben Wan ee re Baal 
eigentlich bereits Alles gejagt zu haben, was nötbig 
iſt. Die November-Gonferenzen verdanken alſo ihren 
Anlaß dem Umſtande, daß jenes „Vertrauen“ augen⸗ 
ſcheinlich bereit wankend geworden war, und iſt dies 
der Fall, ſo hören die Rüdverficherungsbeziehungen 
von ſelbſt auf, weil das „Vertrauen! zu beſtehen 
aufgehört hat. Wie iſt dieſes Vertrauen nun herzu⸗ 
fielen? Durch Conferenzen ſicherlich nicht. Die For⸗ 
derungen, welche man aufftellte, mußten unerfüllbar 
bleiben, weil ſie ſich eben von dem der Rückverſicherung 
inne wohnenden eigenſten Weſen entfernten, und aus 
dieſem Grunde werden alle derartigen Conferenzen von 
Rückverſicherungsgeſellſchaften, wenn fie ähnliche Ziele 
zum Vorwurfe ihrer fen. C nehmen, in ihren 
Reſultaten ſcheitern müſſen. 
lich, in dieſer Beziehung Wünſche zu äußern und Hoff⸗ 
nungen auszuſprechen, wovon diejenigen, welche ſich an 
die Zuſtände in Peſth und Trieſt, ſowie an verwandte 
Vorfallenheiten knüpfen, im vereinigten Beſchwerdewege 
die einzig möglichen und erreichbaren ſein werden. 


ein Recht, allein wir haben nicht vernommen, daß die der 


größere Publikum, welches ſich ſchon ſchwer genug mit | B 


müſſig, aus dem einfachen Grunde, weil die Rüdver- | I 


Es iſt vielmehr nur mög: 5 


ET hat feit ihrer Begrün⸗ 
dung 287,168 Conto's eröffnet und auf denſelben 
112,200,935 Fres., im Ganzen 135,263,818 Frcs. ver⸗ 
ée Loge Sie hat 11,558,840 Fres. Capital zuräd- 
ezahlt, 5,492,355 Fres. Renten (für 123,704,966 
ranes) gekauft und 34,563 Renten im Betrage von 
190,558 Fres. und im Capitalwerth von 60,176,985 
Francs in das große Buch eintragen laſſen. Zur 
Ausgleichung dieſer vom Schatz übernommenen Laſt 
hat die mortiſationskaſſe 2,681,972 Fres. Renten 
annullirt und die conſolidirte Schuld dadurch um 
69,181,652 Fred. Capital verringert. 


Breslau, 9. Febr. Bei den laufenden Engagements 
in Freiburger Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien hat ſich der 
Käufer dem Verkäufer gegenüber ſpäteſtens am 
12. Februar bis Abends 4 Uhr ſchriftlich zu erklären, 
ob er von dem Bezugsrechte auf die neuen Actien 
Gebrauch macht und ob er auf dieſelben Vollzahlung 
oder 40 pCt. Einzahlung leiſten will. 

Die Abnahme der neuen Stücke hat am 14. Febr. 
zu erfolgen, falls kein anderes privates Abkommen 
darüber von den Nen Rauser getroffen iſt. 

Erfolgt von dem Käufer bis zur oben genannten 
Friſt keine Erklärung ſo wird angenommen, daß er 


von dem Bezugsrechte keinen Gebrauch macht. 

Berlin, 8. Febr. (Productenbörſe.) Wetter 
regendrohend. Thermometer früh 8 Uhr 4. Baro⸗ 
meter 27.11. Wind W. — Die Berichte der aus⸗ 
wärtigen Märkte meldeten meiſt matte Tendenz, das 
Geſchäft an hiefiger Productenbörſe war indeß heute 
wieder ſo ſehr geringfügig, daß eine Stimmung in 
den meiſten Artikeln überhaupt nicht entſchieden her⸗ 
vortrat und jene Berichte ohne Einfluß blieben. — 
Weizen loco war ohne Umſatz und auch anf Liefe⸗ 
rung ſind bei unveränderten Preiſen Geſchafte nicht 
zu Stande gekommen. — Roggen loco war ziemlich 
reichlich offerirt und räumte ſich nur langſam für den 
Couſumbedarf. Termine waren ſehr wenig beachtet, 
und wurden nur auf einige Sichten zu gegen vor⸗ 
geſtern unveränderten Preiſen gehandelt. — Roggen⸗ 
mehl war in matter Haltung, doch fand nur auf 
e zu billigeren Preiſen mäßiger Ver⸗ 
kehr ſtatt. — Hafer loco war reichlich offerirt und 
Das verkäuflich, Termine waren bei unveränderten 

reiſen ohne Umſatz. — Rüböl war ebenfalls ſehr 
wenig belebt, doch auf letzten Preiſen ziemlich be⸗ 
hauptet. — Petroleum war ſchwach preishaltend und 
nur Sr Brübiabt gehandelt. — Spiritus allein erfuhr 
etwas lebhaftere Beachtung welche alle nahen Sichten 
bei mäßig überwiegender Deckungsfrage eine Kleinig⸗ 
keit anziehen ließ während ſpätere Lieferung ſich auf 
letzten Preiſen behauptete. 

Weizen der 210048. loco 6373 , oe 200088. 
April⸗Mai 63 Thlr., Mai⸗Juni 64 % — Roggen 
per 2000 E. loco 5354 9%, 53½—53¼ ab Bahn 
bez., r dieſen Monat 52½ Op. ⅝ Br., Februar: 
März 51½ &, April-Mat b bez. u. Gd., 
% Br, Mai⸗Juni 51— 50 bez, Juni⸗Juli 52 Br., 
51¾ Gd., Juli⸗Auguſt 50% sg — Gerſte der 
175088, loco 43—55 , Erb 


* r. — 
N der ben mit Faß loco Du, , per biet, 


E ez., September⸗Oetbr. 10¼ — 
Leinöl per E ohne Faß loco 10¼ . § 1 

N⸗ 
B 14% — 1% 
bez., April⸗Mai 15½— / ia bez, 
— bez., Juni⸗ KEN 


Sé 
tettin, 8. Febr. 
trübe und zegnig. Wind W. Barometer 277 11”. 


Juli 52%, Br., Juli⸗Auguſt 52½—52 bez. u. Br. — 
Gerſte ſehr ſtill loco r 1750 6 Ungar. geringe 41 
—45 & nach Qual. bez. — Hafer loco r 1300 gé. 


u ne Agen, 


33½—34½ 
Sg u. Br., 

0 tter. 55—56 „ bez, Koch 56½—57 % 
bez., er Frühjahr Futter⸗ 56 Gd. — Mais loco 2 > 
3% —4 Ir alte 


Br., auf Lieferung der Febr.⸗ Dt 
G. Tu, o ie 915 


&7. Rüböl. — 
, Roggen 52 
. 


(Rohzucker.) Der 


ee: Weizen 69 ¼ 
Ru 


In Folge mehrſeitiger Anfragen 


aus Oeſterreich und neuerdings dahin gemachter % 


Abladungen zeigten einige inländiſche Raffinerien 
und Melisfabrikanten beſſere SE als gr 5 
ie 5 5 Bewegung am Melismarkte blieb 
omit auf das Geſchäft in Rohzuckern ohne Einfluß. 
etztere behaupteten feſt we vorwöchentlichen Preis⸗ 
and und fanden guten Abſatz. Ob der Abzug na 
eſterreich eine größere Auspehnung erlangen wird, 
ift zweifelhaft, noch fehlt jeder Anhalt zu einer 
eurtheilung darüber. Bis jetzt mögen gegen 30,000 
Centner dahln ausgeführt ſein. Nach England wurde 
von Nachproducten wieder Einiges verkauft. 
heutigen Notirungen ſind gleich denen vom 30. v. M. 
nach Polariſation und Farbe für geringe dunkle 
1. Producte 1010 %% , gelbe 10½ — 10% &, 
ellgelbe 10½ 10% , blonde 10% —10¼ Kb. 
Bat weiße II—11Ys % weiße 11%, &, centrifügte 
weiße 1112 ½ , Cryſtallzucker 12 —13¼ , 
Nachproducte 9-10, n die En. Der Wochen. 
Aue Lg ER wache ag Für raffinirte 
ucker uflu 
di E e wie ft und. gaben 
öchſten Periode vor 14 Tagen, ſucceſſive ca.! 
nach. Umgeſetzt ſind ca. 40,000 Brake und SC? 
5000 &: gemahlene Zucker und Farine, Heutige 
Notirungen: Extra fein Raffinade incl, Faß —, ffein 
do. incl. Faß 15 „, fein do. 14% , gemahlene 
do. 14¼ 15 %, fein Melis excl. Faß 14%, Bis 
bis ½ &, mittel do. 14½—14½ , ordinäre do. 
13¼ 14 , gemahlen do. incl. Faß 12% — 13¼ , 
Farin do. 10% —12½ 
Dresden, 8. Febr. (Bericht von Gebr. Biel, 
met) Laut unſerem letzten Bericht hat Hu 
n der Lage unſeres Marktes Nichts geändert. ie 
Blaue reſp. Geſchäftsloſigkeit hält fortdauernd bei 
ſtarken Landzufuhren an. Am heutigen Markte wurde 
nur äußerſt wenig Roggen und Nr ehandelt. 
Schleſiſcher Mittel⸗ Roggen war bei 52 Be ange 
boten, ohne Käufer zu finden. — Weizen 66 nom, 
Leipzig, 6. Februar. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Mild, = einzelnen Tagen bis 10° Wärme in 
Schatten, letzte Nacht leichter Froſt, Mittags + 90, 
— In Rüböl war dieſe Woche wenig Geſchäſt, in. 
deß war die Stimmung Fällen die Vorwoche eine 
feſtere, und in einzelnen Fällen iſt für loco wieder 
9% „ bezahlt worden, wozu heute loco noch zu 
haben blieb, Pr Febr. März 9½ Br., Jer April: 
Mai 9‘ Br., r Septbr-Detbr. 10% % — Leinöl 
109%, % — Rapskuchen Zb S Ya 100 dé 
Getreide war das Angebot nicht groß, aber mindeſtens 
überlegen, da Käufer eine äußerſt zurädhaltende 
Stellung einnahmen, und zumeiſt kleine Preiscon⸗ 
ceſſtonen erreichten. — Für Weizen beftanden von 
vornherein billigere Offerten, die ſich, was namentlich 
ute Qualitäten betraf, ziemlich gut placirten; ac 
lt. 
r., 


2040 64. Brutto 62—67 % Br., 63—66½ beza 
Roggen r 1920 68. Brutto 52—54 % Br. 
52¼ —53¼ bez., WI Waare 51—52 % Br. 
— Gerſte r 1680 

bez. — Hafer Nr 1200 8, Brutto 31—32 & bez. 
— Mais er 2000 dé. Netto 43—44 Br., 43 
Kleinigkeiten bez. er Febr.⸗März Lieferung 43 
angetragen. — Spiritus Jar 8000 pCt. Tralles loco 
14 / Gd., Yr März 15 Gd., 15%, Br. 


w. Breslau, 8. Febr. (Getreideſendungen.) 

m Monat Januar 1869 ſind auf der Niederſchleſiſch⸗ 

ärkiſchen Bee Wer" a eingegangen: 

127, tr. € 

dagegen ausgegangen! . 
5715, Ctr. Weizen, 
1340 » Gerte 

HN erſte, 

2 GE » Hafer. 

‚ sebruar, (Pro ducten⸗Markt. 
— de Rt der GA tövertehr pe 
Preiſe ſich ſchwach behauptete" beſchränkt, daher 

Weizen blieb zu unveränderten Preiſen gut be⸗ 

achtet, wir notiren 9er 85 f. weißer 73—79—83 
gelber, harte Waare 78.8 i milde 76.80 Gr 
ec? eet E ME it. d 

oggen lei ei ſchwa 
wir notiren 7er 84 C. 61—64 CAN chen Zufuhren, 
Gerſte in matter Stimmung, wir 
74 K. 55—60 Sr, feinfte Sorten über 


notiren per 
Notiz Set 


Laufe der Woche ſich Ya 


ch Notiz bez. Sommer⸗Rübſen 168—170—172 . — 


Die R 


emahlene Zucker, ſeit der f 


Brutto 44—50 & Br. und G 


Hafer gut preishaltend, dr 5023. gal Me 34 18770 19059 19780 20154 20176 20468 20753 21854 
| g 


21903 21990 22288 22361. 


„ ſchleſ. 38—40 Sr, feinſter über 
ante er ie Kocherbſen Neſtaute n. 
vernachläſſigt, 66— 70% Futter⸗Erbſen 56—609r. Aus der Verlooſung von 1864: Nr. 2670 13495 
90 F. — Wicken gute Kaufluſt, er 90 84 60 13749. 
—61 Gr — Bohnen blieben offerirt, beſonders Aus der Verlooſung von 1865: Nr. 7998 10556 
in geringer aliziſcher Waare, de 90 8. 65— 74 Fr, 10933 11524 12447 14320 15361. 
leſ. 8081 — Linſen kleine 71—85 5. — Aus der Verlooſung von 1866: Nr. 1812 3500 
upinen mehr beachtet, er 90 f. 52—55 Hr — 3549 6061 10840 14942. 
Buchweizen Jr 7084. offerirt, 50—54 Gr, Kukuruz Aus der Verlooſung von 1867: Nr. 996 1448 
Mais) ba 1 dër Pr 100 e — 8080 9984 10240 12687 13967 14196. 
. Meret 10 — Florenzer 4p6t. Stadt⸗Prämien⸗Anleihe. 


- Kleefaat, roth in mittleren und gerin eren 
Qualitäten dringend offerirt und nur bei ſehr er 
mäßigten Preiſen verkäuflich, dagegen feine Quali⸗ 
täten gut preishaltend, wir notiren 9½—12—14½ 
ke, feinſte Sorten über Notiz bez, weißer 
nur in feineren Qualitäten beachtet, 12—16—19—21 
„feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwe⸗ 
diſcher Kleeſamen 16—21 En — Thy⸗ 
mothee mehr Frage, 64,7%; Thlr. a 
elſaaten leicht verkäuflich, wir notiren 
Winter⸗Raps 180—186— 196 Ar, Winter⸗Rübſen 
176—186 Sr Ger 150 4. Brutto, feinſte Sorten über 


Ate Verlooſung am 1. 
a 40000 Fres. Nr. 579 
a 2000 Fres. Nr. 35464 5733. 
a 1000 Fres. Nr. 24879 4022 


Februar 1869. 
10. 


4. 
53608 62224 99494. 
132 30069 30315 38831 


Leindotter 164—170 Sr 

1Schlaglein in feſter Haltung, wir notiren Ye 150 
64 Br. 6—6¼ %, feinſter über Notiz bez. Hanf 
jamen preishaltend, 7er 59 . 55—58 

apskuch en gefragt, 63—65 Gr dr Hen Le in⸗ 
kuchen 92—95 pe . 

Kartoffeln 22—27 Gr der Kin a 150 C. Br. 
1% —1½ Sn der Metze. 

Breslau, 9. Febr. [Fondsbörſe.] Obwohl 
der Eindruck der ſehr WI ci Notirungen 
durch die etwas matte Bonulevard⸗Rente und das von 
Paris colportirte Gerücht der Abdankung Georgs 
von Griechenland avgeſchwächt wurde, war dennoch 
ünſtige Stimmung und Kaufluſt überwiegend, welche 
in belangreichen Umſätzen in faſt allen Speculations⸗ 
num zum Ausdruck gelangte. Hauptbegehr nach 

ſterr. Credit, 60er ele echte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſen⸗ 
bahn und Italieniſcher, ſowie Amerikaniſcher Rente. 
Auch polniſche Liquidations⸗Pfandbriefe beliebt und 
ſteigend. Preußiſche Fonds wenig verändert. 

Offieiell gekündigt 1000 Centner Roggen, 
400 Ctr. Rüböl und 10,000 Ort. Spiritus. 


Vorſtehende Obligationen werden am 1. April 
1869 in Berlin bei Herrn H. C. Plaut eingelöſt. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Hamburg, 29. Januar. Das Hamburg⸗Newyorker 
Poſtdampfſchiff „Holſatia“, Capt. Ehlers, welches am 
13. Januar von hier und am 16. Januar von Havre 
abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reife von 11 
Tagen 22 Stunden am 28. d., Mittags wohlbehalten 
in Newyork angekommen. 

— Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Allemannia“, 
Capt. Winzen, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikani⸗ 
Go W sing, Nag. von 
` S tli „Herrn Auguſt Bolten, iam er's Nachf., am 
CCC 

: f ` R er einer ſtarken Brief- und Pa 
8½ 9%, mittel 10%, 1½ fein 12—18, hochfein daſſelbe 25 Paſſagiere in der Cajüte und 142 Paſſa⸗ 


mittel 1415, fein 17 18. bochfein 19.30/46 glere im Aiifchended, jenie 300 Zeng Ladung. 


; b d — Das Hamburg⸗New Yorker Poſt⸗Dampfſchiff 
gbr M 48% Ob, Apel At 4 N Ber „Teutonia“, Capitain J. Meyer, am 10. d. von New⸗ 
Neat. Juni 49%, Br. t Orleans und am 15. d. von Havanna abgegangen, iſt 


Weizen Jr Februar 63 Br. 
Gerſte er Februar 51 Br. 3 

— Yr Februar 50 Br., April⸗Mai 50 Gd. 
r. 


Raps der Februar 91 Br. 

Rüb öl ſeſt loco 9½ Br., e Febr. u. Febr. 
März I Gd., März ⸗April 9 ½ bez., April⸗Mai 9¼ 
bez., Mai⸗Juni 9% Br., Sept.⸗Octbr. 9% bez. 

Spiritus unverändert, loco 14½ Br. 18 ¼½ Gd, 
e Februar u. Febr.⸗März 14½ bez. u. Br., April⸗ 

ai 14%; Br. 
Zink feſt. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cereallen. 
Feſtſ unge der polizeilichen Commiſſton. 
res lau, den 9. Februar 1869. 
ordn. Waare. 


nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 14 Tagen 15 Std. 
am 30. d., 3 Uhr Nachm., in Cowes angekommen und 
hat, nachdem es daſelbſt die für Southampton und 
Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, am 31. d. mit 
Tagesanbruch die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. 
Daſſelbe überbringt 24 Paſſagiere, volle Ladung 
und 39,000 Dollars und 30,000 Fres. an Contanten. 


— Das Hamburger Poſt, Dampfſchiff „Bavaria“, 
Capt. Hebich, von der Linie der Hamburg Amerlkani⸗ 
ſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, ge von 
Herrn Auguſt Bolten, William Miller's achf., am 
1. Februar von Hamburg via Hävre und Havanna 


nach New: Orleans ab. 
Außer der Ladung hatte daſſelbe 8 Paſſagiere in 
im Zwiſchendeck. 


der E Le Sg 5 
emen, 6. Februar. Das Poſtdampfſchiff des 

Norddeutſchen Lloyd „Main“, Cat . n 

erg, bat heute die erſte diesjährige Reife nach New⸗ 


u. 


feine mittle 


Weizen, weißer DËS 79 71—75 Gr Vork via Southampton angetreten. Daſſelbe nahm 

—.— gelber . Kae — e x x außer der Poft 1300 Tons Ken und 171 Paſſagtere 

f 2 ei 5 2 55 éi e von denen 23 Perſonen in den Cajüten 

DE ＋ "Lë Der „Main“ paſſirte 4 uhr Nachmittags den 
rbſen 68—72 64 58—62 . 
en Wife: ` HI 180 170 ae 

en, Winter 184 180 170 Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Be, Sommerfmät 190 100 us) Graudenz, 8. Febr. Der Eisgang hat begonnen, 
Gs 156 der Trajekt iſt unterbrochen. 
Waffer tand. Wien, 8. Febr. Abends. Die heutigen Abend⸗ 


blätter enthalten Privat Telegramme aus Athen, 
denen zufolge Zaimis und Delygeorgis die Bildung 
eines neuen Miniſteriums übernommen und als Pro⸗ 
er die Annahme der Gonferenz-Erflärung accep- 


irt haben. 

5 55 9. Febr. Morgens. Ein Telegramm des 
„Conſtitutionnel“ aus Wien meldet: Das Miniſte⸗ 
rium Zaimis hat Dë nunmehr conſtituirt; Delyannis 
iſt Miniſter des Auswärtigen. Das neue Cabinet 
hat die Conferenzbeſchlüſſe acceptirt. 

Madrid, 7. Febr. ahr Soe wird Olozaga 
von der Majorität zum Präftdenten der verfaſſung⸗ 
gebenden Volksvertretung erwählt werden. — Das 
republikaniſche Comits 1 hat an die Regie⸗ 
rung das Geſuch gerichtet, anläßlich des Mordes in 
Burgos nicht die Todesſtrafe in Auwendung zu bringen. 
8 Si — S > SE err 

es Sultans em ey, d 

etzt. amik wird im Kriegsm 3 

Fr SH 1 Gouverneur von Cand 25 


Breslau, 9. Februar. Oberpegel: 15 F. 7 g. 
Unterpegel: 2 8. 3 8. SS 


Berloofungen und Kündigungen, 

— Magdeburg » Wittenberge Stamm- Aectien. 
Am 29. Januar 1869 find folgende 112 Stüc Stamm- 
Actien a 200 Thlr. gezogen, we che vom 1. Juli c. ab 
bezahlt werden. Nr. 4 144 470 716 774 791 882 
1263 1298 1877 2010 2731 2954 3026 3198 3213 
3322 3564 3795 3967 4387 4588 5117 5246 5485 
5516 5517 5519 5799 6037 6374 6624 6655 6970 
7280 7326 7425 7565 7619 7855 7878 8071 8091 
8174 8264 8367 8662 8708 8719 9062 9169 9237 
9291 9604 9830 10218 10710 10797 11188 11294 
11315 11370 11417 11850 11929 11939 11996 12113 
12287 12451 12495 13142 13352 13412 14176 14607 
14684 14908 15047 15068 15200 15221 15234 15356 
15628 15675 16102 16124 16278 16321 16330 17087 
17284 17340 17419 17460 17599 17634 17984 18402 


Telegraphiſche Depeſchen. 


R 
2 s N 


Berlin, 8. Febr 
CR Febr. e Ang. 3 U. aber wenig Geſchäft. E 
eizen ur SH ours v. 6. 00 waren 93¼ gemeldet onſols von Mittags 1 Uh 
R all Mai. Su (ShlupCnurle) " WEE Ee 
ogg een v. Ce 92 SCH GEN 10- 45 BUT, 20-71, 17% "98 0.“ een BE ae Sue 
Nas Sn 50% 50% Oeſt. St. e W 56, 40 55, 9. 8 Sberſchl. L e Verkehr vrdinär Thlr. 
Rüböl er Februar = 2 D RE E Actien 297 50 683, 75. 809 fl port ele ‚Dömiecim): 
pril⸗Mai. VG iſen. Actien 2, 50. 186 „46,444 362, 
Spiritus gear. = Ri De Prioritäten 485, 00 träge 482, 50. |B. Ge def. Set titel. 40,421 384, 896 5761 4695880 
. il. Nat 4% % Zabarkobligatio 233, 233, 50 berſchl. Zweigbahn 8 44,961 469,580 
Mal- unt 2 15% 150 Zo ian 297 o | 436, 00. EH ütten⸗ 1 
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